59    Neonazi- und Skinhead-„Kultur“





Beides ist für die herrschenden Parteien das Synonym für Rechtsradikalismus. Ein stilisierter Rechtsradikalismus, dessen heutige Erscheinungsformen aus den anglo-amerikanischen Ländern importiert wurden. Dort hatten sich verschiedenste Organisationen wie z.B. der Ku-klux-klan Symbole und anderer Äußerlichkeiten des Dritten Reiches bedient und zu eigen gemacht. So fanden dann auch die Bilder von Hitler und anderen Personen der Führungsschicht des Deutschen Reiches ihre Aufnahme in alle möglichen Haß- und Gewaltvereine der anglo-amerikanischen Welt. Symbole und Bilder aus der Zeit des Nationalsozialismus, völlig losgelöst von den wahren geschichtlichen Inhalten, statt dessen ergänzt um von den Siegermächten des Zweiten Weltkrieges propagandistisch konzipierte Gewalt- und Terrorinhalte, gaben so dem jeweiligen Verein eine neue Äußerlichkeit. 





Die ganze Bandbreite von Hitlerbild, Hakenkreuz und SS-Rune, gewaltbereit und rassistisch unterlegt und mit dem Zugehörigkeitsabzeichen des geschorenen Kopfes wurde dann nach Deutschland exportiert und hier von vielen deutschnational gesinnten Kreisen der Jugend übernommen. Sie übernahmen dabei aber nicht nur die importierten Äußerlichkeiten und die reimportierten Symbole aus der deutschen Vergangenheit, sondern auch die völlig veränderten Inhalte, die in den anglo-amerikanischen Ländern damit verbunden worden waren. Aus den nationalsozialistischen Ideen, die nichts mit Gewalt und Terror zu tun hatten und völlig eliminiert waren, war ein Neonazismus geworden, der den Haß zum Inhalt hatte. Aus dem „für das deutsche Volk“, für den Menschen, war ein gegen alles mögliche geworden, in dessen Zentrum der Begriff „Jude“ gesetzt war, was heute mit andauernden Öffentlichkeitsauftritten führender Vertreter jüdischer Organisationen in der BRD tagespolitisch warmgehalten wird. Eine von der BRD geförderte Feindbildinszenierung, die mit der sogenannten Asyl- und Zuwanderungspolitik der BRD weiter angeheizt wird. 





So wurde das propagandistische Feindbild der Nationalsozialisten zum verbindenden Teil zwischen den Alten mit ihrer Vergangenheit und den neuen Neonazis. Beide verbunden - in Unkenntnis selbst der nationalsozialistischen Ideen und Ziele - durch ein gemeinsames, falsches Feindbild. Ein Bild, wie es die wahren Feinde vorgaukeln, hinter dem sie sich, ihre Machenschaften und ihre Absichten gekonnt verbergen. Wer aber gegen den falschen Feind kämpft, der wird den tatsächlichen Feind niemals besiegen können. Und wer nur gegen statt für etwas kämpft, dem würde selbst ein Sieg wenig von Nutzen sein. Es sollte nun endlich an der Zeit sein, den gewaltig angewachsenen Berg geistigen Unrats zu beseitigen, um so die Grundlage zu schaffen, die menschlich positiven Ziele zu finden und auch die wahren Feinde der Menschheit zu erkennen, denn die Zeit wird immer knapper.  





Der wahre Feind Deutschlands, der wahre Feind der Menschheit ist der Materialismus und seine extremste Spielart, das Imperium, das Empire der superkapitalistischen Plutokraten!





Sie haben nicht nur zwei Weltkriege geplant und es verstanden, ihre Pläne umzusetzen. Sie haben die gesamte Weltpolitik des 20. Jahrhunderts inszeniert. Und sie haben die Fälschungen veranlaßt, sie manipulieren die Informationen und haben so die Trugbilder geschaffen, die von ihren Medien zur Politik und Geschichte verbreitet werden. Sie haben dem deutschen Volk und der Menschheit riesigste Opfer auferlegt und gewaltigste Schäden zugefügt, haben mit verruchtesten politischen Methoden und Manövern gearbeitet und sind heute beim letzten Schritt, die Erde zu versklaven und die Menschen zu Kreaturen zu machen.
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